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Getzner punktet in Nordamerika mit Dichtungen
Neue Werkstoff-Anwendungsgebiete und WirtschaftsOskar-Nominierung für Getzner USA
Bürs (AT), Charlotte (US). Die vor vier Jahren gegründete US-Niederlassung von Getzner Werkstoffe in Charlotte hat sich binnen kürzester Zeit am amerikanischen Markt etabliert: Über Partnerschaften wird Getzner USA, Inc. neben dem Schwingungsschutz auch in neuen Geschäftsfeldern aktiv. Für den Einsatz des Werkstoffs Sylodyn® im Anwendungsgebiet Dichtungen hat das Außenwirtschaftscenter Getzner erneut mit dem WirtschaftsOskar 2017 in der Kategorie Trendsetter nominiert. 

Der WirtschaftsOskar des Außenwirtschaftscenters in Los Angeles (US) rückt außergewöhnliche und innovative Leistungen österreichischer Unternehmen am hart umkämpften US-Markt ins Rampenlicht. 2015 hat Getzner den WirtschaftsOskar in der Kategorie Trendsetter gewonnen, 2017 ist der führende Anbieter für Schwingungs- und Erschütterungsschutz erneut für die Einführung des etablierten Werkstoffs Sylodyn® für Dichtungen auf dem amerikanischen Markt nominiert. „Unser bewährter Werkstoff kommt seit kurzem höchst erfolgreich als Dichtung im Elektronik-, Medizin-, Optik- und Automotivbereich zur Anwendung. Die Werkstoffeigenschaften von Sylodyn®, wie die hohe Resistenz und Langlebigkeit, bringen den Herstellern mehr Gestaltungsfreiheit“, erklärt Andreas Denk, Geschäftsführer von Getzner USA. Die Werkstoffe von Getzner haben sich zur Schwingungsdämpfung in den Bereichen Bahn, Bau und Industrie bewährt. Mit dem neuen Einsatzbereich Dichtungen eröffnen sich eine Reihe neuer Anwendungen, wie zum Beispiel gepanzerte Fenster, Optik-Gehäuse, Gehäuse tragbarer Elektronik oder stoßfeste Akkus.

Strategische Partnerschaften 
Die 2013 gegründete Getzner USA, Inc. ging binnen kürzester Zeit US-Partnerschaften ein, um die verschiedenen Lösungen besser am Markt anbieten zu können. Die erste Partnerschaft war mit PGC, einem Hersteller von Dichtungen, O-Ringen, Klebstoffen und verwandten Produkten. Dank des Werkstoffs Sylodyn® und der über die Jahre entstandenen technischen Kompetenz von Getzner entwickelte PGC 2013 die weltweit erste geschlossenzellige Polyurethan-Dichtung. „Dichtungen auf Basis unserer Werkstoffe zeichnen sich durch eine unübertroffene Haltbarkeit, Haftung und Festigkeit aus. Sie sind auch, anders als Silikonschaum, für Doppelklebeband geeignet (PSA-freundlich). Die kompromisslose Beständigkeit gegen beispielsweise Chemikalien, Wasser, Kälte und Hitze macht sie äußerst langlebig – die Dichtungen müssen weniger oft ausgetauscht werden, wodurch sie wirtschaftlicher sind als andere Lösungen”, erklärt Andreas Denk. 

Von einem führenden Unternehmen für Medizinzubehör erhielten Getzner und PGC unlängst den Auftrag, eine Batteriedeckeldichtung für ein sensibles Gerät zu entwickeln – es pumpt Flüssigkeiten durch den menschlichen Körper. „Dieser Auftrag unterstreicht, wie entscheidend diese Kompetenzenbündelung von Materialanbieter und Hersteller ist. So können wir den Anforderungen der fortgeschrittenen medizinischen Technologie optimal dienen”, unterstreicht Andreas Denk. Nachdem sich die Sylodyn®-Dichtungen von Getzner am Markt einen Namen gemacht hatten, ging Getzner USA, Inc. eine weitere strategische Partnerschaft in der nordamerikanischen Automobilbranche ein: Unique Fabricating stellt nichtmetallische Stanzteile her – Lösungen für akustische, luft-, wasserdichte und andere Anwendungen (z. B. Buzz, Squeak and Rattle Testing BSR). „Unser Dichtungsmaterial sorgt auch in diesem Einsatzbereich für entscheidende Vorteile: einen geringeren Kraftstoffverbrauch, weniger Kosten und mehr Sicherheit“, fasst Andreas Denk abschließend zusammen.

Vorschlag Twitter
Getzner USA punktet mit Dichtungen für Elektronik, Medizin, Optik und Automotive
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Bildunterschrift: Die Werkstoffeigenschaften von Sylodyn®, wie die hohe Resistenz und Langlebigkeit, bringen den Herstellern mehr Gestaltungsfreiheit.
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Bildunterschrift: Über strategische Partnerschaften wird Getzner USA, Inc. neben dem Schwingungsschutz auch in neuen Geschäftsfeldern aktiv.
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Getzner Werkstoffe GmbH
Getzner Werkstoffe ist einer der führenden Spezialisten für Schwingungs- und Erschütterungsschutz. Das Unternehmen wurde 1969 als Tochter der Getzner, Mutter & Cie gegründet. Die Lösungen basieren auf den selbst entwickelten und hergestellten Produkten Sylomer®, Sylodyn® sowie Isotop® und kommen in den Bereichen Bahn, Bau und Industrie zum Einsatz. Sie reduzieren Vibrationen und Lärm, verlängern die Lebensdauer der gelagerten Komponenten und senken so den Wartungs- und Instandhaltungsaufwand für Fahrwege, Fahrzeuge, Bauwerke und Maschinen.

Getzner vertreibt die Schwingungsschutzlösungen weltweit. Neben den Standorten in Bürs und Deutschland hat das Unternehmen auch Niederlassungen in China, Frankreich, Indien, Japan, Jordanien und den USA. Ein engmaschiges Vertriebsnetz in Europa wird durch Vertriebspartner in den USA, in Südamerika und Fernost ergänzt. Partner in insgesamt 35 Ländern der Welt vertreiben Produkte von Getzner flächendeckend. Durch die Reduktion von Lärm und Vibrationen leistet Getzner einen wertvollen Beitrag zur Steigerung der Lebens- und Arbeitsqualität.

Daten und Fakten – Getzner Werkstoffe GmbH 
Gründung:		1969 (als Tochter der Firma Getzner, Mutter & Cie)
Geschäftsführer: 		Ing. Jürgen Rainalter
Mitarbeiter/innen:		340 (davon 240 am Standort Bürs)
Umsatz 2015:		77,9 Mio. Euro
Geschäftsbereiche:	Bahn, Bau, Industrie
Headquarter: 		Bürs (AT)
Standorte:		Peking, Kunshan (CN), München, Berlin, Stuttgart (DE), Lyon (FR), 
			Pune (IN), Amman (JO), Tokio (JP), Charlotte (US) 
Exportquote:		85 Prozent


Getzner USA, Inc.
Gründung:		2013 (als Tochter von Getzner Werkstoffe)
Geschäftsführer: 		Ing. Andreas Denk
Geschäftsbereiche:	Bahn, Bau, Industrie 
Firmensitz:		Charlotte, North Carolina (USA)
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